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Geleitworte

Es ist das größte, herausforderndste und spannendste Projekt unserer Zeit, das sich 
unter den erschwerten Bedingungen einer Stapelkrisenzeit vollzieht: Die Art, wie wir 
leben und arbeiten, wie wir produzieren und konsumieren, ändert sich fundamental. 
Die große Menschheitsaufgabe, die der Klimawandel uns stellt, um ein Leben in den 
planetaren Grenzen zu ermöglichen, heißt: Transformation. Der Umgang mit Res-
sourcen ist dabei ein zentraler Ansatzpunkt. Das Zeitalter des fossil geprägten linea-
ren Wirtschaftens geht zu Ende, die Zukunft wird der Zirkulären Wirtschaft ge-
hören.

Auch wenn in der Regel von „der Transformation“ die Rede ist, so vollzieht sich 
der große Wandel in (mindestens) zwei Dimensionen. Es gilt, den zweiten Teil der 
doppelten Transformation – den Übergang zur digitalen Gesellschaft – für den ersten 
Teil – den Weg Richtung Klimaneutralität – in Beziehung zu setzen: Die Zirkuläre 
Wirtschaft ist ohne digitale Tools und Technologie-Sprünge nicht möglich – beide 
Dimensionen bedingen einander.

Und eine weitere Verbindung ist relevant: Ökologische Notwendigkeit und öko-
nomische Rationalität fallen bei der Transformation zusammen: Ein Denken und 
Handeln in möglichst geschlossenen Kreisläufen bedeutet Zukunftsfähigkeit in bei-
den Perspektiven. Neben die Effizienz muss der effektive Einsatz von Rohstoffen und 
Energie treten, der dem Klimaschutz dient, Wirtschaftskreisläufe stabilisiert und 
damit auch unseren Wohlstand sichert. Wir verstehen Circular Economy als ein 
gesamtgesellschaftliches Konzept und als ein industriepolitisches Innovations- und 
Ermöglichungsprogramm.

Das vorliegende Buch setzt daher zu Recht kein Fragezeichen hinter seinen Titel, 
sondern sinnbildlich vielmehr ein Ausrufezeichen – eines, das die enormen Chancen 
betont, die in der Transformation zur Circular Economy liegen, und eines, das mit 
kluger Analyse und „handfestem“ Rat motivieren möchte, den Weg zu beschreiten.

Dass die Etablierung einer Kreislaufwirtschaft im Industrieland Nordrhein- 
Westfalen kein Sprint, sondern ein gehobener Mittelstreckenlauf sein wird, kein 
„Nebenbei-Projekt“, sondern ein tiefgreifender Wandel, liegt auf der Hand. Einige 
Zahlen zur Wirtschaftsstruktur mögen dies noch einmal verdeutlichen.

Mit rund 794 Mrd. € im Jahr 2022 erwirtschaftete Nordrhein-Westfalen 20,5 % 
des deutschen Bruttoinlandsproduktes (BIP) und liegt damit deutlich an der Spitze 
aller Bundesländer. Mit rund 5  % Anteil am europäischen BIP (EU-27) ist unser 
Land zudem eine der bedeutendsten Wirtschaftsregionen Europas und liegt mit sei-
ner Wirtschaftskraft vor anderen europäischen Staaten wie Schweden, Polen oder 
Belgien.

Insbesondere mit der Metropole Ruhr und Südwestfalen verfügt Nordrhein- 
Westfalen über die stärksten Industrieregionen Europas. 15,2 % der Erwerbstätigen 
in unserem Land sind im Industriesektor beschäftigt. Die nordrhein-westfälische In-
dustrie trägt rund 26,0  % zur Bruttowertschöpfung des Landes bei  – 18,9  % zur 
Bruttowertschöpfung Deutschlands.

17 der 50 umsatzstärksten deutschen Unternehmen haben ihren Sitz in Nordrhein- 
Westfalen. Neben großen Industrieunternehmen von Weltrang finden sich hier Dut-
zende kleinerer „Hidden Champions“, die in ihren Geschäftsfeldern führend sind. 
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Das ist Ausdruck des starken und prägenden nordrhein-westfälischen Mittelstands: 
Knapp 700.000 kleine und mittlere Unternehmen (KMU) bilden das wirtschaftliche 
Rückgrat der Region. Sie stellen 99,2 % aller Unternehmen des Landes. 51,9 % der 
abhängig Beschäftigten und über 70,9  % der Auszubildenden sind in mittel-
ständischen Unternehmen tätig. Das Handwerk ist mit mehr als 190.000 Unter-
nehmen in Nordrhein-Westfalen vertreten und mit rund 1,2 Mio. Beschäftigten zu-
gleich ein wichtiger Arbeitgeber im Lande.

Das ist Nordrhein-Westfalen in (ausgewählten) Zahlen, die nur in kleinen An-
sätzen widerspiegeln, welches Gewicht, welche große Vielfalt und Stärke unser Land 
aufbringt, wenn sein Transformationsbeitrag „gewogen“ wird.

Die Vielfalt hat aber nicht nur eine gleichsam quantitative Dimension, bei der das 
Viele nebeneinander steht. Nordrhein-westfälische Vielfalt bestätigt den klassischen 
Sinnspruch, nach dem „alles mit allem zusammenhängt“. Nordrhein-westfälische 
Vielfalt ist verbundene Vielfalt. Dazu gehören die weitgehend intakten Wert-
schöpfungsketten im Land, die bei der Etablierung zirkulären Wirtschaftens ihre 
Stärke ausspielen können. Und dazu gehört die wechselseitig impulsgebende Dichte 
von Industrie, KMU, Start-ups und Wissenschaft, bei der das, was der eine an Lö-
sung findet, den anderen inspiriert, es gleich (oder noch besser) zu tun, darauf aufzu-
setzen oder gemeinsam etwas weiterzuentwickeln. Als Landesregierung werden wir 
mit einer Kreislaufwirtschaftsstrategie die Kooperation und Kollaboration für die 
zirkuläre Transformation befördern und ganz im Sinne der skizzierten Stärke die 
Kräfte bündeln.

Aus dieser Stärke erwächst eine enorme Innovationskraft – gerade im Bereich der 
Zirkulären Wertschöpfung. Am Beispiel einer unserer Regionen, am Beispiel 
Nordrhein- Westfalens in Gänze aufzuzeigen, wie der Weg zur Kreislaufwirtschaft 
gestaltet werden kann, wie der Einstieg auf die „Kreisbahn“ der Circular Economy 
gelingt, ist also ein lohnenswertes Unterfangen. Der vorliegende Sammelband bietet 
Analyse, schafft Vorbilder mit Best-Practice-Beispielen und zeigt Möglichkeiten für 
den „Anpack“ mit Instrumenten und Verfahren. Er mag daher Verständnis, Strategie 
und Motivation mehren und für die Transformation hin zur Kreislaufwirtschaft und 
Klimaneutralität in Stellung bringen.

Düsseldorf, Mai 2023
Mona Neubaur, Ministerin für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie 

des Landes Nordrhein-Westfalen
Die Notwendigkeit einer Transformation zur Circular Economy ist mittlerweile 

eine weitestgehend akzeptierte Tatsache: Sowohl aus einer ökologischen als auch aus 
einer sozio-ökonomischen Perspektive führt kein Weg mehr an der zirkulären Wirt-
schaft vorbei. Weder werden wir die gesetzlich definierten Klimaschutzziele erreichen 
noch den dramatischen Verlust an Artenvielfalt stoppen, wenn die aktuelle extrem 
ressourcenverschwenderische „Wegwerfgesellschaft“ nicht überwunden wird. 
Genauso erkennen immer mehr Unternehmen, dass ihre zukünftige Wettbewerbs-
fähigkeit an der Entwicklung zirkulärer Geschäftsmodelle hängen wird, die sie un-
abhängiger machen von unsicheren Rohstoffimporten und immer stärkeren Preis-
schwankungen  – das simple „Produzieren, Nutzen, Wegwerfen“ wird sehr bald 
genauso gut, aber billiger in anderen Teilen der Welt mit niedrigeren Umwelt- und 
Sozialstandards funktionieren.

Nordrhein-Westfalen bietet für diese Transformation die im Prinzip idealen 
Voraussetzungen: Für die meisten der zentralen Wertschöpfungsketten finden sich 
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hier die notwendigen Akteure für die Entwicklung zirkulärer Innovationen – von der 
Rohstoffindustrie über die Logistik bis hin zu einer hochdifferenzierten Recycling-
wirtschaft. Hinzu kommt in einer weltweit einmaligen Dichte eine Forschungsland-
schaft, die aus unterschiedlichen Perspektiven zur Circular Economy forscht. Im 
Prinzip findet sich in NRW also jedes notwendige Spezialwissen im Radius von einer 
Stunde Bahnfahrt.

Betrachtet man diese Potenziale, ist der Blick auf den in der Vergangenheit er-
reichten Fortschritt allerdings ernüchternd: Die meisten Sektoren sind noch linear 
dominiert, was sich u. a. in einer im Vergleich zu Bayern oder Baden-Württemberg 
niedrigen Rohstoffproduktivität niederschlägt, die sich in den letzten zehn Jahren 
nur um ca. 10 % erhöht hat (Statistische Ämter des Bundes und der Länder o. J.). Es 
gibt in NRW eine fast schon unüberschaubare Vielzahl hoch innovativer Pilot-
projekte zu spezifischen zirkulären Geschäftsmodellen oder hochwertigen Recycling-
methoden – in der Regel liegen die Herausforderungen aber in der Skalierung und 
der flächendeckenden Umsetzung. Noch ist NRW keine Kreislaufwirtschaft und 
davon auch noch weit entfernt – die tatsächliche Dimension der Herausforderung 
wird vielen erst langsam bewusst.

Einige der zentralen Hemmnisse, die dieses Auseinanderfallen von Potenzialen 
und Praxis erklären können, hat die Studie im Auftrag des NRW- 
Wirtschaftsministeriums NRW 2030 – Von der fossilen Vergangenheit zur zirkulären 
Zukunft beschrieben (Wilts et  al. 2022): NRW ist geprägt von einer Wirtschafts-
struktur mit einem hohen Anteil an kleinen und mittleren Unternehmen, die als Zu-
lieferer für global agierende Konzerne arbeiten, z.  B. im Automobilsektor. 
Innovationsprozesse sind damit häufig geprägt durch Vorgaben durch die OEMs, die 
es möglichst präzise und schnell umzusetzen gilt  – die Entscheidung über Ver-
änderungen des Geschäftsmodells finden häufig außerhalb NRWs statt und bedürfen 
damit besonderer Überzeugungsarbeit. Gleichzeitig sind die Unternehmen oft über-
fordert angesichts der Komplexität des Themas Circular Economy und den sich dar-
aus ergebenden möglichen Ansatzpunkten: Anders als andere Bundesländer fehlt es 
in NRW noch an einer klaren Governancestruktur und einer Profilbildung, die sich 
aus einer strategischen Analyse von Stärken und Schwächen in NRW abgeleitet hätte.

Vor diesem Hintergrund hat das Prosperkolleg in den letzten Jahren ganz ent-
scheidende Impulse für die Übersetzung von Forschungserkenntnissen in die Praxis 
geliefert: Über eine Vielzahl von Vernetzungsaktivitäten, Webinaren und praxis-
orientierten Publikationen wurde eine ganze Region dafür sensibilisiert, Circular 
Economy als strategische Chance zu begreifen und gemeinsam mit unterschiedlichen 
Akteuren entlang der Wertschöpfungskette konkrete Schritte in die Umsetzung zu 
gehen. Mit dem Circular Digital Economy Lab wurde dabei ein strategisches Zu-
kunftsthema aufgegriffen, das zu den zentralen „Ermöglichern“ dieser Trans-
formation gehören wird: die Verknüpfung der Megatrends Digitalisierung und Kreis-
laufwirtschaft durch eine Kopplung von Stoff- und Informationsflüssen. Die Circu-
lar Economy wird im Kern eine datengetriebene Wirtschaft sein müssen, wenn die 
Komplexität ganzer geschlossener Stoffkreisläufe erfolgreich gemanagt werden soll – 
und genau hier könnte sich NRW ein Alleinstellungsmerkmal erarbeiten: an der 
Schnittstelle von Künstlicher Intelligenz und Logistikstrukturen, Big Data Analytics 
und der Bereitstellung von Informationen zur zukünftigen Verfügbarkeit von 
Sekundärrohstoffen oder Industrie 4.0 und Remanufacturing.

VII
Geleitworte



Gemeinsam mit anderen Akteuren des Runden Tischs Zirkuläre Wertschöpfung 
NRW hat sich das Prosperkolleg damit der eigentlichen zentralen Herausforderung 
gestellt: dem Faktor Zeit. Circular Economy als Leit- und Koordinationsprinzip der 
Wirtschaft wird sich irgendwann auch in NRW durchsetzen, davon ist angesichts der 
Impulse aus Brüssel auszugehen. Wenn NRW davon im globalen Wettbewerb der 
Industriestandorte aber tatsächlich profitieren möchte, bedarf es einer massiven Be-
schleunigung der Transformationsgeschwindigkeit: Andernfalls werden die neuen 
Arbeitsplätze und zirkulären Gewinne in den Niederlanden oder China realisiert 
werden, wo seit Jahren sehr strategisch auf die Circular Economy gesetzt wird. Mit 
dem jetzt begonnenen Entwicklungsprozess einer Kreislaufwirtschaftsstrategie für 
NRW bietet sich die Chance, noch viel stärker als bisher die möglichen Synergien in 
den Fokus zu nehmen – sowohl zwischen den Stufen der Wertschöpfungsketten, zwi-
schen Unternehmen und Wissenschaft und dort zwischen verschiedenen Disziplinen. 
Hier hat das Prosperkolleg die Blaupause entwickelt, wie sich solche schnell formu-
lierten Ansprüche in ganz konkrete Aktivitäten übersetzen lassen.

Wuppertal, Juni 2023
Prof. Dr. Henning Wilts, Leiter der Abteilung Kreislaufwirtschaft am Wuppertal 

Institut für Klima, Umwelt, Energie und Professor für Circular Economy 
( Vertretungsprofessur) an der HafenCity Universität Hamburg
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Vorwort

Das Thema „Circular Economy“ ist für die einen ein Fremdwort, für die anderen ein 
gesamtgesellschaftliches Konzept, eine Wirtschafts- und Lebensweise, die dringend 
erforderlich ist, um Ressourcen zu schonen, die schädlichen Umweltwirkungen der 
Rohstoffgewinnung zu vermeiden und die Klimaziele zu erreichen. Circular Eco-
nomy ist vor allem aber auch ein industriepolitisches Innovationskonzept, das Ver-
änderungen von Produkten, Geschäftsmodellen und Produktionsprozessen in den 
Wertschöpfungsnetzwerken erfordert und daher in besonderem Maße produzierende 
Unternehmen in Industrie und Gewerbe betrifft. Während einige größere Unter-
nehmen bereits erste Schritte einer zirkulären Wertschöpfung gegangen sind, stehen 
gerade kleine und mittlere Unternehmen vor vielfältigen Herausforderungen, aber 
auch Chancen, auf die damit einhergehenden Anforderungen zu reagieren oder pro-
aktiv ihre Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. Daher entstand die Idee, in einem hand-
lungsorientierten Forschungs- und Transferansatz zu erforschen und zu erproben, 
was die Transformation zur Circular Economy für die mittelständische Wirtschaft 
bedeuten und wie diese auf ihrem Weg zu einer Circular Economy unterstützt wer-
den kann.

Initiiert und gefördert durch das Wirtschaftsministerium des Landes Nordrhein- 
Westfalen startete im Juni 2019 das Projekt Prosperkolleg mit seinen Teilprojekten 
Transformationsforschung zur zirkulären Wertschöpfung und Roll-out der Erkennt-
nisse. Das Projekt endete im März 2024. Der Namensteil „Prosper“ knüpft an die 
Industriegeschichte des Ruhrgebiets an: 1863 fasst die Arenbergsche AG für Bergbau 
und Hüttenbetrieb ihren Grubenfeldbesitz unter dem Namen „Prosper“ zusammen. 
Namenspatron war Herzog Prosper Ludwig von Arenberg. Heute ist dies ein Name, 
der durch ehemalige Bergbaustandorte in der Emscher-Lippe- Region verankert ist 
und gleichzeitig für „Prosperität“ steht, für den Aufschwung, der mit einer nach-
haltigen Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft verbunden sein kann. Der 
Namensteil „Kolleg“ steht zudem für gemeinschaftliches Arbeiten und Lernen auf 
Augenhöhe. Qualifizierung ist schließlich auch ein Schlüssel für Strukturwandel und 
Innovation.

Das Buch fasst wesentliche Ergebnisse dieses Projekts zusammen, das im Folgen-
den einfach kurz als „Prosperkolleg“ bezeichnet wird. Das Buch richtet sich an alle, 
die Interesse an einem nachhaltigen Transformationsprozess zur Circular Economy 
in der mittelständischen Wirtschaft haben. Mit Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern möchten wir unsere Erkenntnisse zu Ausgangssituation, Heraus-
forderungen, Chancen, Bedingungen und Möglichkeiten teilen, den Transformations-
prozess voranzubringen. Sowohl Lehrende in technischen als auch Lehrende in 
wirtschaftlichen Fächern finden Kernbotschaften zu wesentlichen Aspekten des 
Transformationsprozesses und Material aus der praktischen Erprobung von Circu-
lar-Economy-Ansätzen in Unternehmen, die sie in anwendungsorientierte Lehr-
formate einbringen können. Entscheiderinnen und Entscheider in Politik und Ver-
bänden mögen Hinweise erhalten, an welchen Stellschrauben und mit welchen Struk-
turen und Impulsen der Transformationsprozess unterstützt werden kann. Und 
schließlich bietet das Buch Anregungen für Verantwortliche in der Wirtschaft, den 
einen oder anderen Schritt zur Circular Economy zu gehen.
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breiten Umsetzung und dem Erreichen wesentlicher Nachhaltigkeitsziele führen.
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sperkolleg unterstützte sie Unternehmen bei der Entwicklung eigener Circular-Economy-An-
sätze.
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Bottrop mit dem Lehrgebiet Umwelt- und Verfahrenstechnik. Nach Beendigung seines Metall-
urgiestudiums an der Universität Federal de Minas Gerais promovierte er am Lehr- und For-
schungsgebiet für Kokereiwesen der RWTH Aachen zum Thema „Untersuchungen zur 
Brikettierung von Hüttenreststoffen zum erneuten Einsatz im Hochofen zur Eisen- und Stahl-
erzeugung“. Er arbeitet und forscht im Bereich alternativer Brennstoffe, Biomasserverarbei-
tung, Verwertungskonzepte für Reststoffe und robotisierte Verfahrenstechnik. Im Projekt 
Prosperkolleg konzeptionierte und leitete er das Circular Digital Economy Lab.

Manuel Grundmann
war wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Hochschule Ruhr West und betreute am Institut 
Informatik Digitalisierungsthemen für mehr Nachhaltigkeit in mittelständischen Unterneh-
men. Zuvor war er mehrere Jahre als Senior Engineer in industrieller Forschung und Entwick-
lung tätig.
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ist studierte Wirtschaftspsychologin. Sie arbeitet als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Hochschule Ruhr West. Im Prosperkolleg war sie für die Ansprache von Unternehmen sowie 
die Evaluation der Maßnahmen in der Unternehmenszusammenarbeit zuständig. Darüber 
hinaus war sie 10 Jahre in der Wirtschaft u. a. in den Bereichen Change Management, Marke-
ting und Vertrieb sowie Projektmanagement tätig. Ihr wissenschaftliches Interesse gilt dem 
Thema zirkuläres Konsument*innenverhalten.
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Dr. Florian Klein
ist Referent im Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Er befasst sich dort mit Grundsatzfragen der Innovationspolitik sowie 
der Transformation der Wirtschaft. Vorab war er im Centrum für Angewandte Wirtschaftsfor-
schung der Universität Münster sowie im Vorstandsstab der Bank für Sozialwirtschaft AG 
tätig. Nebenberuflich vermittelt er an der Fliedner Fachhochschule betriebswirtschaftliche 
Grundlagen.

Prof. Dr. Stefan Lechtenböhmer
ist seit September 2023 Professor für Sustainable Technology Design an der Universität Kas-
sel. Zuvor war er seit 1995 am Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie tätig, seit 2010 
als Leiter der Abteilung Zukünftige Energie- und Industriesysteme. Als Geograf und Volks-
wirt arbeitet er seit vielen Jahren an Szenario- und Systemanalysen zur Energie- und Industrie-
transformation. Er war maßgeblich an der Entwicklung der Initiative IN4climate.NRW betei-
ligt und leitete deren wissenschaftlichen Teil SCI4climate.NRW. International ist er u. a. als 
Professor an der Universität Lund, als Mitglied der Steuerungsgruppe des G7 Low Carbon 
Society Research Network und als nationaler Experte für die Klimarahmenkonvention tätig.

Julian Mast
promoviert am Institut Energiesysteme und Energiewirtschaft der Hochschule Ruhr West zum 
Thema zirkuläre Transformation von Unternehmen. Aus betriebswirtschaftlicher Sicht unter-
sucht er, welche Schlüsselkompetenzen und -fähigkeiten Unternehmen benötigen, um innova-
tive, zirkuläre Produkte oder Geschäftsmodelle zu entwickeln und erfolgreich auf dem Markt 
etablieren zu können.

Fabian Mehl
hat ein Masterstudium in Kommunikationsmanagement absolviert und beschäftigte sich im 
Rahmen seiner Masterarbeit mit einem Thema aus dem Kontext der Nachhaltigkeitskommu-
nikation. Im Prosperkolleg war er für Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzungsaktivitäten ver-
antwortlich.

Michel Neuhaus
hat ein Studium der Wirtschaftsgeografie absolviert und ist in der regionalen Wirtschaftsför-
derung tätig. Als Projektmitarbeiter bei der WiN Emscher-Lippe GmbH lagen seine Tätig-
keitsschwerpunkte im Prosperkolleg in den Bereichen Unternehmensansprache, 
Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungsorganisation.

Stefan Opitz
ist studierter Logistikingenieur und arbeitet als Ressourceneffizienzberater mit Schwerpunkt 
Circular Design bei der Effizienz-Agentur NRW. Im Prosperkolleg unterstützte er mit Infor-
mations- und Beratungsangeboten die Entwicklung und Umsetzung von Circular-De-
sign-Maßnahmen in produzierenden Betrieben in NRW und koordiniert bei der 
Effizienz-Agentur NRW u. a. den deutschen CIRCO Hub, eines von elf  international vernetz-
ten Circular-Design-Kompetenzzentren.

Jana Rödiger
studiert im Master Sustainability Management und ist bei der Effizienz-Agentur NRW im 
Bereich Circular Economy tätig. In ihrer täglichen Arbeit assistiert sie bei Ressourceneffizienz-
beratungen sowie Circular-Economy-Projekten. In Workshop- Formaten unterstützt sie 
Unternehmen bei der Entwicklung konkreter zirkulärer Geschäftsmodell- und Designstrate-
gien.
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Janne Rosenbaum
ist Studentin der Energie- und Umwelttechnik an der Hochschule Ruhr West. Als studentische 
Hilfskraft im Prosperkolleg unterstützte sie die Recherchearbeit zur Entwicklung neuer Werk-
zeuge und Vorgehensmodelle für die betriebliche Umsetzung zirkulärer Ansätze.

Reinhold Rünker
ist Ständiger Vertreter der Abteilungsleitung Wirtschaftspolitik im Ministerium für Wirt-
schaft, Industrie, Klimaschutz und Energie. Bereits 2015 etablierte er ein Verständnis von Cir-
cular Economy als industriepolitisches Innovationskonzept. Seitdem konnte er zahlreiche 
Impulse für die Transformation zu einer zirkulären Wirtschaft setzen. Wichtig ist dem gelern-
ten Bankkaufmann und Wirtschaftshistoriker dabei immer, vom Anfang eines Produktes aus 
zu denken. Vor seinem Wechsel nach Nordrhein-Westfalen war der gebürtige Münsterländer 
Leiter des Ministerbüros im Thüringer Wirtschaftsministerium.

Paul Szabó-Müller
ist wissenschaftlicher Mitarbeiter im Institut für Informatik der Hochschule Ruhr West. Im 
Prosperkolleg betreute er den Bereich Qualifizierung und übernahm ab März 2023 Projektlei-
tungsaufgaben. Seine inhaltlichen Schwerpunkte liegen in den Bereichen Digitalisierung, Qua-
lifizierung, Vernetzung und Verstetigung. Als Wirtschaftsgeograf interessiert ihn insbesondere, 
wie man die regionale Transformation zur Nachhaltigkeit steuern und wie eine „transforma-
tive“ Strukturpolitik diesen Prozess befördern kann.

Friederike von Unruh
studierte Betriebswirtschaftslehre in Münster, Vilnius, Marburg und Dallas. Als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin der Hochschule Ruhr West erarbeitete sie im Prosperkolleg zirkuläre 
Lösungsansätze für kleine und mittelständische Unternehmen, leitete das Forschungsnetz-
werk und übernahm zeitweise die Projektleitung.
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